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Zum IWalk
Anlässlich des österreichischen Gedenktages gegen Gewalt und Rassismus im Geden-
ken an die Opfer des Nationalsozialismus präsentieren das Centrum für Jüdische Studi-
en der Universität Graz, OeAD ERINNERN:AT, das HIB Liebenau und das Graz Museum 
am 5. Mai 2026 den neu entwickelten IWalk „Jüdisches Leben in Graz vor 1938“.
Der app-basierte kostenlose Rundgang lädt insbesondere Schüler:innen ab der 8. 
Schulstufe dazu ein, die Spuren und die Vielfalt jüdischen Lebens in Graz vor 1938 neu 
zu entdecken und im heutigen Stadtbild bewusst wahrzunehmen. Mit der IWalk-App 
können Nutzer:innen von zuhause, im Klassenzimmer oder direkt vor Ort den Grazer 
Bezirk Gries erkunden und die einst prägende Vielfalt jüdischen Lebens kennenlernen. 
Auf dem Rundgang durch Gries berichten Holocaustüberlebende in kurzen Zeitzeug:in-
nen-Interviews von ihrer Kindheit und Jugend in Graz. Durch historische Fotografien 
und verschiedene Erinnerungszeichen bekommen die Nutzer:innen einen Einblick in 
das alltägliche Leben von Jüdinnen und Juden in der steirischen Landeshauptstadt vor 
1938.

Zum Ablauf

Begrüßung
Graz Museum und Gerald Lamprecht, CJS Graz

Ortbezogenes Lernen mit digitalen Tools von ERINNERN:AT
Victoria Kumar, OeAD ERINNERN:AT 

IWalk „Jüdisches Leben in Graz vor 1938“
Melanie Göttfried (Geschichtsdidaktik Graz) und Maria Pasaricek (CJS Graz)

Schüler:innen des HIB Liebenau präsentieren gemeinsam mit ihren Lehrpersonen 
künstlerische Verarbeitungen ihres IWalk-Spaziergangs durch Gries. 
Schüler:innen und Lehrpersonen des HIB Liebenau 

Eine Kooperationsveranstaltung von:  
CJS Graz, OeAD ERINNERN:AT, HIB Liebenau und Graz Museum


